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Arbeitszeitverkurzung:
Sind 35 Stundenlwoche genug?

Frankreich und aien sind staat- Kritiker ae« Ameitszeitverxürzer ern- ller 5 Niønen Arbeit-døse
,_ licherseits vorgepresctt. 35 Stunden reihte, ist dann weniger schön. Man im .Iaua 98

Arbeitszeit pro Woche sind in Frank- muß ihn fragen, warum er immer als "lm glaube nur der Slalisl/k, die im
reich per Gesetz für Betriebe über Neinsager in dieser Frage auritt. selpsfgefäsr-,~hlhabe___"

50 Mlffbifef ab dem Jfe 2000 Wie richt eie konsltve Anfang Februar wurde die Arbeitslo-
iestgeschrieben, Ab 2002 müssen Tamp°i(eh. angebracht; senzahl von der Bundesanstalt für
sich auch die kleineren Betriebe an Arbeit mit 4,8 Millionen angegeben.
diese Arbeitszeit halten. ln Italien ist An der Arbeitslosigkeit kommt Diese Zal-,| Wume vgn ge; 5(e|Wem-9.

unter der Regierungsbeteiligung der keiner vorbei. Wer da nicht an den tenden DGB„\/orsirzenqel-| Engehsn.

Kommunisten ein ähnliches Vorge- Überlegungen zum Abbau der Ar- Keferqisiem
hen innerhalb der Reglerungskoaliti- beislosigkit aktiv mitabeim, Nach umsfeng der statistik zum
On abgesprochen worden der hat seine Qualikatiøn ls 1_1_g3 werden 55.jährige und kranke

Einige bundesdeutsche Gewerk- Vertreter von Arbeitnehmerinter- Ameilsgse nicht mem geallp
schalter höhnten daraufhin, damit essen verspielt. Umscnüler werden sel-len länger nicht
hàtte sich der deutsche Standort Die Arbeitszeitverkürung ist trotz be;ü;;k5i[;hgg_ Die yeae Ameiggnsen.

verbessert. Die tarifliche Regelar- des Störfeuers auf der Tagesord- Zahliegl am ubef5Mi||i0|en4
Deltszeit hier ist die 37 Stundenwu- nung der Punkt Nummer einst
Che. mit der Terldenl die Arbeitsleit
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Dann platzte Anfang Februar die ~ „ _e “ ~' ` ,_„____;_„ '

s„ @~„

Arbersosensn von über s Miu, ` ~ ~ " '“
e Menschen in die bisxussifm (szene Am ›1ei2ë1se8 unt "`weiiigen' Abeilungsbüëos

gesonderten Am<e›` die selbst star- 16.4« um» riet die Fnsi zur Einreië, janwg ~suws_em-vàruscrim-ret~<
ken Arbeitszeitverkürzungsgegnem [etarg von Watvwórscflágeri' fürtlie;
die Sprache verschlug. _Bet,riebsa@swahl 19% eb. 'Zur Wahl 1 ,WeIden„,i§\tlieee$de1h»

Der örv-vsrsiusnas msi zog stellen sich neben osreeeysciiails- _ Vllahw:›r$tadsbüm.m`wtøllørk um
aaumn das nsmqs senuß- im _aisims~aer›srJià1›fhängiáèig,fV àtlé Mfsiv åfrfwläf
roqsmng. Die Arbeit muß auf m›sitnsn3ar›ura 1,f›u~<;er„l§ä\_,B<;_E¬ „len bearifets ' , _

msn: ssnuem vsnsit werden eie»o†fenurcre›nusus„ung cter;Rei-_, Das wawwmmmuaf¶;$';pç$&e±†
er forums, die so-stunden/vv» den _wamvo:gng~ Mo. ~~'=r;-\an1§%t›tyt›1Ai_;:-__,lf>.i;›quh_

cn. ngmsfg snufumsn. rstmwme efge›=_ „_ _ , _~ ; Q hem“ T$f09vhr,¬;1a4ñul1; _. .; _

Daß dieses nicht auf enneige 'iírienqresseise j„j it 1' „
Zustimmung stieß ist selbstredend. Bkf'Ä_G` `V _

Zu viele Fragen_sind unbeantwortet. „ _ ` *' f
Wie kann diese Forderung umge- _ ~ ~ I ` i i I _

ssmwsasn? ' somit ist assebs Renernvrge __ j øzø-(36)-aus V

Wer bezahlt den Ausgleich? us00l0et›werdenvIrezut§fen}lei2`Ešan 1 , ' V ,_ ~ ` * `“ '
Wieviel Arbeislese können damit b1!ldenBetriet¶a(sval'rl'eí1.ff›' , ,_s ,Fiir Rüßidrslfl* MN
in Arbeit kommen? ~ Ber `WâhhI0\'¶iñå'h3i_ miie 3

Daß der IG BCE›Vorsiizende Versendung “der Wehlebheine be-„ ` ).HWW&%mrfTF
Sclmoldt sich in die Reihe der gomen.Dieeewen§en iübércdyíeje-_ .lGfülJG20Q436š25Ä6m“Vel1§UflQ,;"'
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0 Die berufliche Förderung und O Di Hannappel sah keine Ver- zerhand von Versarnmlungsteilneh-

Weiterqualifizierung der Labormitar- anlassung, über die Verbesserung mern gebeten, aufzuhóren; er kam

beiter bis hin zu Leitungsiunktionen des Arbeitsklimas, daß aufgrund dem Wunsch nach.

bei entsprechender Bezahlung hat von Personalabbau gelitten habe, in O Auf der Versammlung der

Dr. Angerbauer für die VE~Chamie der Hauptwerkstatt nachzudenken. Panzensehutz-Produktion wurde
zugesagt Außerdem “konnte er sich 'Tatsächlich haben wir in der HW von Dr. Klusik festgestellt. daß sich

die verstärkte Forderung von hoch- immer noch einen erheblichen alle Mitarbeiter auf die werksinterne
qualifizierten Cnemiefaonarbeiterri in Persona/Überhang", Schichtarbeit Stellenausschreibung für die Phar-

seinem Bereich über E 5 hinaus sei für den schlosserischen Bereich ma melden könnten. Auch nach

durchaus vorstellen". Auf die Frage, zur Zeit nicht geplant, Dormagen dürfte sich jeder Mitar-

nb eine für die Mitarbeiter Daß die Mitarbeiter samt Vorge beiter wegbewerben, Dr, Weber
günstigere Gieitzet eingefühn wer- setzten bei einem Unfall beim kann sich auch für 551ährige oder

den könnte. sagte der Abeilungslei- ”Ot›ercnef" Dr, Engeihardt in Lever- ältere Mitarbeiter eine Versetzung
tei ebenfalls Unterstützung zu kusen antanen müßen,_wurde hef- nach Dormagen vorstellen,

I Die Meinung daß Chernikan- tig kritisiert: “ohne diese Gespräche Es wurde kritisiert, das für den

ten verstärkt gefordert werden erzielilte Elberfeld eine Super-Tau- gesamten Bereich PF in 1997 nur2
müßten vertrat auch Dr Köbernick send-Mann~Quote von 1,1. Wie soll Umgruppierungen, für 1998 bis heu-

auf der ersten Pharma-Preduktb diese mit einem Gespräch in Lever- te 5 Umgruppierungen vorgenom-
onsveisenimlting “ln den nach- kusen noch verbes~ men wurden.
sten 2-3 Jahren muß wesent- sert werden?” O Deutlich wurde auf den Ver-
Iich mehr produziert wer- ßf KH1/OMMEJUU O Bei einigen sammlungen die internationale ¬
den als noch vor eírii- ' ' 7“';iÃ,5°ä'KL*š,51§$§1E*“E5 Versammlungen Abhängigkeit der Produktionen:
gen Mcriateri ange- ßerztttnes... konnten die Fra- klagt der Pflanzenschutz über den

nommen wurde, dies 1 V gen der Mitarbel- Zusammenbruch des indonesischen

wird sich wahrscheri- 3 V- ter leider nicht an Marktes und damit über den Verlust

'>;¶/;_K¬

Th“I
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Bonus es 1›996 geben """"""' außer bekannten

E

Ü“ l Persorialzahleri Am 05031998 findet der 2

/ich auch auf die Mifa- \ 7 Ö die Vorgesetzten von Autträgen, so bleibt der Pharma

beiterzanleri auswi- r ' weitergegeben das zweifelhafte Vergnügen, im

ken", Den Mitarbeitern werden, da diese Vorteld eines weiteren Golfkrieges

aus PH 2 sagte er zu, @) <:`)';å,m'm^ J nicht erschienen zusätzliche Autràge und Tonnagen

daß sie nach der 1„ß.<›;"„1:;`2§5" sind, einzuplarien. Auf dererlei Gewinn-

Schließung des Betne- f9,:§V_ - (3-'.-,.__, I Besonders und Produktionssteigerungen durch

bes iii Geb. 16/*.7 alle ' *fu ` t › 'ee spannend waren kriegerische Auseinandersetzungen

in Elberfeld einen Ar- vv ~ die Vorträge un- würde die Belegschartsliste gerne

beitsplatz bekommen - ' seres Betriebs- verzichten.
würden. i ratsvorsitzenderi

0Aufdie Frage von .gj Ä , . i Baumann ja noch , ~ _ V, .

Mitarbeitern wieviel ' " nie. Aber das er

wird, antwortete der V: _

Betriehsratsvdrsitzen nur noch die DUDÜGSWGÜG {\lÜBS|099f1'N<Ü05f'

de Beumann, er rechne rnt_ ca. Schwierigkeiten rnit einer Betiebs- :§2
26%. Die Vorgabe von 75% bei der vereinbarung fur die Klinische Phar- veröffentlicht Ab 1000“” wird in A
BASF kannte er nicht rnakologie (Probandenberech) ti md -

0 Nach jahrelangem Personalab- erläuterte, war einigen Kollegen aus mäpåíülešåe pršglègfgnkâšzä
bau sollen laut Di Bcssy ab Sommer dem Handwerk- und Prcduktionsbe- gu;chgefgm_ pmgesen wird gegen
98 für die PLT wieder 3 Meß› und reich denn doch etwas dürftig. Die die Afggirglqslgkeit dig Amqnkung
Regelrnechznike' ausgebildet Ko1|egerrfragtan,ob der Betriebs- von Löhnen und Sezialbilfeeàmer
werden Diese Ausbildung findet in rat sonst nichts gemacht habe. sowie „gegen Billiglohnarbeits-

Em ei; vemâltnsse und SoziaiebbauLexferkusen und Elberfeld statt, En- Und als der Sprecher des g - Es ist ander Ze“, daß f “Sb
' ' P - , ~de des Jahres geht Dl_ Bossy n Ausschußes Come! in der anzeri Mm genommen würden. ue

Ruhestand , dann wird die PLT mrt schutz-Versammlung mal wederde . .

der Hauptwerkstatt zusammen ge- gesammelten Gleiteitvereinbarun- Eâdšgeriuåšñâà mum
legt gen darstellen wollte, wurde er kur- pme$tak,_,ne„ auf 
Betriebsräte déi Belegschasliste; Visa P. Margot keemnn, Fiearer-E›e1¬s«a@, -im
(namentlich gezechiete Beiträge oder Leserbriefe geben nicht rrnlnei de Memrtg der Redaktxyn wieóef)

Klaus Annuß, PH Ökologie, Geb. 52, Tel. 7907; lllißhlel Sr:›hmitIt~KißßIing,Bettebs4'at. Geb.54„ Tet.2546

Ulrich Franz. WID, Geb, 459, Tel. 4475 ' Sabine SMMI, VE Chemie, .Geb 64, Tel. 7457

Fehr Groñmänn. PH TR, Geb 99. Tei. 2462 ` GOM~Peí!r Zlbinäki PH2 Geb 16117. TRL 7582 '

Ralf Hnhwald, PH TR, Geb. Q0, Tel. 2713 ' ` .` ` ' - ~ ' ,

Siegbert Huisehmidl Betriebe|'at.Geb.54.T6frn2o2›ä6«?543` 1 pi-(.ELj;M.›@§„ '†g„'š`§§-[Qi “

Helmut Prill, l-lauptwerksiaäIRevisi<›n„ Geb. 156. Tel. 220 Frank smr|a¦›.4_ pr-7| 1i3_ qm 2294 7911752
Qjüm Reitz, PH QA-OW, Gei)t302; Tel. 2765

army›i<«.›mpererit-konsequent BL-info serez ~ . Belqgscipqslive A
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Dio Bølßgsøhfßlitt' MU» 8Il'I 12.2.98 Zu eif!r`Pütl!m$dí8kü$$i0n ml! drei Fachleuten zu dieSøm
Thema singenden. ` ~ ~ ` ~ » ~ V '

Herr Dr. Dolata, Leiter des lnstituts aus, die auch im Sinne der seriösen Schlüsseltechnologie nandele, wider-
für interdisziplinäre Technikforschung Firmen liege, weil damit die 'Schana- sprach Prof. von Gleich von der
stellte anhand von Zahlen dar, daß tane' unüberprüfbar würden. Herr Dr. Universität Bremen vehement. Von
sowohl Umsatz- als auch Arbeitsplatz- Gottschalk von Bayer betonte das ihr werde im Unterschied zu anderen
entwicklung wert hinter den innovative Potential, das Vorausset- bahnbrechenden Entwicklungen kein
ursprünglichen Prognosen zung zu Erforschung neuer Therapeu- nennenswerter Schub mit Sogwirkung
zurückgeblreben seien, und somit von tika und damit von grundsätzlicher auf andere lndustriebereiche ausge-
der Gentechnik keine bedeutsame Bedeutung für das gesamte Urtemeh- hen. Er berichtete von den Diskussio-
Entspannung des Arbeitsmarktes aus- men ser. Die Bayer AG unterstütze nen in der Enquêtekommission des
gehen werde. Viele Investitionen auf den BioRegio-Wettbewerb, der Deutschen Bundestages und
dem Gebiet würden eher Arbeitsplätze. Existenzgründungen auf diesem Ge- erläuterte 'Konsensbereiche' wie die
kosten. Er sprach sich gegen eine biet fördert und damit Arbeítsplatzef- Enzyme, wo Entwicklungen smnohl
aktuell diskutierte Deregulierung für fekte habe. Der Auffassung' daß es den Kriterien der Nachhattigkelt als
Stufe-1-Mikroorganisnen (ca. 90%) sich bei der Gentechnik um eine auch den lndustrieinteressen

` te _ K ' li d ß dgenug n onsens ser auc, a re

, „ Risikoeirrschätzung auf diesem Ge-
› rrå ` biet eine andere Dimension habe, da

~ `~1_»,›» _` W« ` ' 3' die Qualitat der Gefährdung durch" manipulierte Lebewesen, die man
nicht “zurückrroIen“ kann. unglech

† größer ser, als z.B. bei der Erndung
{` der Dampfmaschine.

¬ Alles n allem war es eine span-
` nende, kontroverse aber auch lrucht-

bare Diskussion, was sich auch daran
zeigte, daß alle der ca, 50 Anwesen-
den bis 21.30 Uhr durchhlelterr. Da
nicht alle Aspekte der Problematik
ausreichend erörtert werden konnten.
haben uns viele Teilnehmerinnen um
eine Fortsetzung der Debatte gebe-
I .

Von links nach rechts: Prof. Arnim von Gleich, Dr Uwe Gotschalk, Bettina en
Knothe (Diskussronsleiterin), Beatrix Sassermann, Dr. Ulrich Dolata

Leserbrief
"Sarlere§' Ausschiußvon zwarunliebsamen, aber ten konnte keine Rede sein. Es

Dgmgm-agievgggäni; doch immerhin mit Satzungsrechten wurden Folien rnit Namen in einer
ausgestatteten Vertrauensleuten statt- vorbestimmten Reihenfolge per Ak-

lm Info für gewerkschaitliche Ver- finden sollte. Gewunderl hatte mich als klamation abgesegnet. Einer demo-
trauensleute am 12.2 wird drei Kolle- ehemalige Gewerkschaftsfunkonarin kritischen Prozedur von freien
gen der Belegschaftsliste, unter ande- zwar, daß die noch aufzustellenden Vorschlägen und geheimer Ab-
rern auch rnir, ein unsauberes Kandidaten bereits vor ihrer Außlel- stimmung übr die einzelnen
Demokratreverstandnis vorgeworfen, lung in einem Flugblatt bekannt ge- Lisenplitze wollten man sich of-
weil ich als gmrvàhlte gewerkschaftti- macht worden waren, aber vielleicht tensichtlieh nicht unterziehen.
che Vertrauensfrau an einer gewerk- sollte ja auf der Versammlung uber die Daß dann eine einzige - meine -,

schatichen Vertrauensleuteversamm- Platze abgestimmt werden kommentarlose Gegenstimrne als
lung teilgenommen habe. Ein bißchen Ich wollte die Versammlung nutzen, “zweiielfaites Storfeuer' einer “Ab-
schizophren nde ich das schon Er- mir Aussagen zur zukünftigen Betriebs- ordnung' der Belegschasliste be-
stens erhalte ich am 4.2. ern Vl.-Info, ratsarbeit und die Kandidatenvorstel- zeichnet wurde, ist an Pernlichkeit
in dem ausdrücklich um 'zahlreiches lung anzuhören, damit ich Namen mit kaum noch zu überbieten
Erscheinen der gewerkschaittichen Gesichtern verbinden kann. Zwei Kan- Nur noch durch die Tatsache,
Vertrauersleute” gebeten wird, zwei- didaten äußerten, in Zukunft eine bes- daß diese Liste noch nicht einmal
tens attert mir noch eine ofzielle sere Zusammenarbeit und eine korrekt beim Wahlvorstand einge-
Einladung zur Aufstellung der Be- stärkere Position gegen die Fimrenpoli- reicht wurde. Erst durch "Nachbes-
triebsratskandidaten ins Haus. Aus tik anzustreben. Die meisten anderen sern'schate es die BCE-Liste dann
dem Einladungstext ging nicht hervor, bekrättigten ihren sicheren Wahlsieg. gerade noch mn Ach und Krach, die
daß die Versammlung unter Von einer "Aufstellung" der Kandida- formale Hürde zu nehmen.

Beatrix Sassennann



Hintergrund :

Immer wieder, auch bei der Dis- V0“ def Geweikhfí V0fQ_9SCh|?9e lung gab. Es war eine strategische
kussionsveianstaltung am 122 (siehe Wefdefl Ufld den Glšlhelß- Entscheidung den großen nordameri
sene 3), wird im Zusammenhang mii Qflßäflš Bflfäßfëßhë 'IUSSe._fë§l- kaniscnen Markt zu bedienen und vor~
Gentechnik und Arbeitsplätzen bei 99|_99i Die Elf1$†e|iUQ V0“ Fafblgfir handenes Knoy/»How zu nutzen. Jedes
Bayer die Produktion des Blumenn- Lâtrnosi Behinrlerter FI'HHS›› muß Jahr fallen Investítionsentscheidungen
nungsramrs ars Bespie dafür nerarr eritspreßnend ihrem Anteil an der zu Gunsten der Us/fr wie zB rur den
gezogen, wie eine kritische gesell- BEVÖ|k9fUfl9 ëff0|9e'l› Panzensohutz in Kansas City, MDl in
schaftliche Diskussion und restriktive in enern Ausgleichsvsrtrag unier~ Baytown oder das Forschungszentrum
Gesetze lnvestitionsentschelnungen stützt Miles ua folgende Maßnahmen. in West Haven
eines Unternehmens beeinflussen O mehrere Kinderganenprogramrne, Nie sind diese Entscheidungen
konnen. Diese These halt einer ge› O soziale Wohnungsprogramme von Betriebsratsvorsitzenden und
naueren Untersuchung nicht stand. 6 Einfuhrung einer Ampel Politikern auch nur nnäirarnd so
Zur Zeit der Debatte um die Standort- O Sozialprograrnme. 100.00(} $ heftig diskutiert worden wie die Fak-
entscheidung gab es in der Bundesre» jährlich bis zu 1 Mio $ tor Vlll-Story.
publik keine restriktiven Gesetze. son- O Finanzierung einer enernen Studie
dem nur eine Empfehlung der ZKB5 über Alternativen zu Tiert/ersuchen, K 
'Zentralkbmmission für Biologische 25i000$i _

Sicherheit) Geführt wurde aber eine O Miles verpchtet sich jahrlichi Jhliaflš "EN" die Umefehmef den
heiße Diskussion um ein zukünftiges seine Gegnerschaft zur Apartheid 'STHWÜOF' Üeßchlåd' 305'307“ Qeie'
Gengesetz. in Suqafka zu eririärer-r_ dei. Zuerst waren die Japaner die

Manfragt sich, wenn Bayer Anfang Viele dieser iunkre kann man nur Guten. Waren doch døri die Löhne
del eultšlëf -'ame de" geblißh verstehen. wenn man sich die niedrig, das Wirtschafisnachtirm noch
Sifâflëfl Augâfl hdi <1ëUf!S°h@ Ge- zweijàhngen, nitzigen Debatten in Ber- unddie Konzerne hatten das Sagen im
5? 9? U9_G IS ë WO 6. Waflll keley, der Geburtsstadt der '68-er Stu- Land, Naçhggm dierâss Moqg nicht
die Flim? "fl Sfiëêë U5-Bundes' dentenunruhen und Vietnamkriegspro- funkümgene' wurden uns die 331315.
staat Californien mit der Stadt Berke› A f im

4 ._
teste vor ugen u , schen Tiger als Vorbild hoøirgehaitef,

|eyh|eB'_ne!¬ `áema°- ugeorøoga age ""“'c""'" W' N' "°"'h'°"" mit all den vermeintlichen Vorteilen

ääâv 1135;; 3:1 Auâelíl xzen Blulpiaâgršterrli Blu: emes Nßdguhnwndes' Die Beispme
' _ › r re en sic as re g u ren.stnirritei die hierzulande als unzumut rer |-mr HN W55) mlier-i, und Bayer |4 ß ` Ü V † bei f°'†h

Üafef 3\3"d0|'1aC†1†@if QEWBVM lehnte noch jede Entschädigung ab Es Ware" "uf die Lmne 'n dem und
würden Miles machte in einem gab eine iang geheimgeirerene pro. (England, USA) niedrig genug Nie
Developmart Agreement Zusagen duktion von Pestmpfstofferri die auf wurde uns das Hochlohntand Søhweb
alie Bundes' Und |-andesgesëlíe Ud Verträgen mit dem amerikanischen vorgehatten.
vqrsßhriften eihalter sich bei verrerriigrrrrgsrriirrrsrerirrrrr ieririrte zre wares, in izerrrsciriand die Bedin-
Wlëßpfh an dla êffëilgefëll Rë- Niciir alle Gebäude waren erdbebensi- gm-.gen für die Beschägten zu Ver.
Qelllflgefè 291160- “Sd 'fl lzfàmhem cher und das große Beben von '89 saß Sch|ecmem_ d_h_ mr die groß.
alßšlëäf eletfil MW* G |1 PW' noch vielen in den Knochens m h h hesse B d-

wm: aulch uberhbestehelde gêsetz; Tierschützer irmisierrerr. aan Mies der 'e E mu"

iiår Zifr““ir°§ß„`2F„5åÃ E2`„rrrír2'„' å;fíß'ä'S,l“°§eT`e§Li$§Li„-JlZ'.LíE'aßfåëí Jem, rrrregrscr vor «er rrrrsrer
konnen, hier nur wenige Auszüge aus Sirenen geglen die Erie bei de“ B\"lÜ55†395W3h|› es Siem fl' die SPD»

dem Vemg-' Anhörungen und die Drohung von Ml- Grüne“ 'md PDS "mm scmecmi 55"“
Außerfur die befristete Weiteiführ- res' Beikeiey zu sciriießem fans die die Konzernsirateger überein-
ung der Pestimpß_toti'e.` die v1994 ein- Deamine Enge *91 für die Genenmi. gekommen, den deutschen Standort
Qëlem Wëfdëfli Wild W65 die 9eflUiZ¬ gung nicht eingehalten würde Men- zu loben'
teil Ofgiläfë Huf die bl0|°9iS0|¬@ scienrechtsgrupperi prangerren die In- Es soil eine günstige Stimmung tür die
š:1CfBlg9š:†rUf†@Z"n1gUfgzolíešälššä vestitionspolitik von Bayer in Sudafrka Unremeirmervagaigen Kghr und We.

- U U V 9 an. dessen Menschen zum Boykott des 5¦e„„e||e erzeugr Waden
f19f$fUfe"4Ufld5Sifid Veibm Unrechissystems aufriefen Und nicht Anerdin › ~ 4 -~ -

4 i „
_ _ gs spricht eine Kleinigkeit ge~

2„r“f.i-f§r.i"'Ü„rZí“°å„„'§§'§šÜ§§"å2r §“'í'§'„Z““'í„'¶lf;;*'2f'§°“§P`Z;'„í? ßen die grenze Smm~@= die
zuständigen externen Stellen, acer Sie aesranaçš der iz: garrrerr R?a'"ät R“°'„°'a'”"$'°sigk°” “W
Besciläigiër Lieferanten V0 BU||<~ ein eigenes Konzentrationslager in Rucmang de' E'"k°mmen' selbs me
Chemikalien. Beaurgterr der Stadt Auserrwrr betrieb und rrr anderen La- Ufememef des Ei"1°'“a“deß köfl'
Krankenhäusern erarbeiten: 630.000$ gem Merrsghenversume dumhfümen nen den Optimismus nicht mittragen.
O Miles wird ein Gofährdungs- |;eß_ Und zu befürchten bleibt. daß außer
K°Im\1ik¦i°SPf°¶f=Im mit N1- guten Worten die Gier der
worinern über die biologische so eine Iucht vor ritsc en s~ Gmßko,-Ref,-,E nach Rskmd eWinnen_

f:§nrduunr?dgei_äu1fTc2$ êrrleeißsmzš nilsíiunšwgsegeušefglanâiekarènayä dm' die vefscmecmenen Arge“. um
_ V “ “Wu ~. Einkornmensbedingungeri. die gute

“i“iå“f3Ã`š`Z?.'år°r§'.?,§'$r°„.=.rmWer. i§åaÜ1?§`§'ar`§Z§ 3íir"`§Z'L"„'íf„“rl§š'š”“W“5 Sfnug "Mt W" M°n'"@" läßt
den Details über Einstellungen. die es auch schon die klassische Hestel- Umm Franz
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zum rer femg an der scnuueae nemebsverernberung zu fexrben g
legen Verenbarungen des Gesarrribe Ensatzen gearbeitet wird Dies mag ' ` itsouå J« ¬
triebsrates mit der Bayer AG über daran liegen. daß die gravierendsten fJ$hrf 'att ›=›.=-r *theinle
flexible Arbeitseinsáize. Jahresar- Kernpunkte ("kurzfristige flexible ==~›~~ *ur ›í_,„§i *de*
beitszeitkonten oder neue (abgesenk- Arbeitseinsàtze " ,-

mt der Standortsrcherungs-Ver
einbarung' berehs angekündigt.

möglichst nicht ¬,1§°`
mehr zu vrb-

wird von den IG BCE-UA- rer, wie die heutigen Betriebsrats- ~==« =-i' 'f&rr=¬ .

Betriebsraten erzählt. daß trotz massi- mehrteitn als "8tandonsiehr- ›r=^i---i›-¬> = §§_;:r,~f' ,~f

ver Kritik weiter an einem ung' im Sinne des Unternehmens -« «'~i}^"

abschlußreifen Papier für die Gesamt- bestens funktionieren. e 1 *if* *'W'~ ' ' *`
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"il

~ ._.›.¬=.. , _- .-
sehieden. Trotzdem wird insgeheim Betriebsratswahlen seine Zustimmung V : _" =' 'Ä' ="=r=
weiter verhandelt, erteilen will. ' ~ iat r» †~

Erst nach intensiver Nachfrage Langsam wird wohl immer kl- zeit. ,` ~ =í§å;:?-'í:e«›=
. r ' t › %

„ .

v «leite
te) Richtbeispiele. Sie wurden uns - auch in anderen , 'vbví Be rr V8« »„, f

` ' ' - _ , _ Werken zu
:_ sçileciteren Be- *ieiín .r,-3

Gesarntbetrehsrt .fi fi dngun%en') von rg \ ,.šr%,. '„$';„t3„››r»«§*›«§*›«,~›;§›

und eyer rrbrr t „r › re sc und uA „gj --1«
i r ' . .~= -~r.':›',;„-.

3'.°r'šr=r`3r'Ir'±"'i›'›~"-' 'ir U - á'L“3.°"a“e" "°'
angenehmes" Es bleibt zu ¬~:= '
vor den ee- E bernrenrerr, naß " « ijlo' „ ~
triebsrtswahln „rg-!. /rf _, der Gesamtbe- 'sbtàlebefli r~El“S„›3' ._.r .~ 1.'

' ` 1 " rr* triebsrat spå- - Z ›'¬`« «==r,-.
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testens nach den mäde-
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rm Entwurf der eav D-%/{4š'f*2'*~:/ Ansonsten wird auf die Mrlerueriergeferweraen.
wird Zwar aus eiiihrt, "“ : , GBV “Na0hteilSminderUng' Die Kritik der Miwrbeiter bringt der
daß bei der Eingührung 5% Q ,' und “Standortsicherung' ver- Abschlußbencht ges EOFI - Institutes
von Teamarbeit unter- ' _' - wiesen, Letztere läßt be- deutlich zum Aus ruc :

nehmensbezogene und vv ,' kanntlioh eine Versetzung im “Aue unseren Gesprächen wis-
« ,

mitarbeiterhezogene ' ~ , :en wir: in den Betrieben blieb
Ziele gleichrangig ver-
folgt werden. lm weite-

\\›

:its

"'_~ heute viel Verusiclrung und Sor-

ren Text wird man eller ,„ , „ 5'.3<"/''(.f'C/„-=„1`,<.1L-., unter anderem Vorzeichen uf-
dings diese Gleichranz Ø" › ,i _ tritt, letztlich aber ebenfalls nur auf
gigkeit vergeblich su- üm/e/ß/1 G _ Personalabbau hinalufen und
chen Während die Ra- gegen die
tionalisierungsvorhaben wie z.B, der Umkreis 4” Vgjjffjfn- Beschäftig-
koniinuierliche Verbesserungsprozeß von 100 „X323 §2-, >~/` tenintereen
(KVP) deutlich im Vordergrund ste- km zu. te? _. ,_ éš p , gerichtet sein
hen, sind die Verbesserungen für die Uber die Q ` Ø könnte."
Mannschaften unterbelichtet und, Zu kunft álai›ø4s':/»Lv «ha/er -iz r Der vorlie-
wenn aufgeführt sind sie allgemein von Vorar~ Abaßlvd ., gende Entwurf
gehalten. So ndet man unter dem beitern " ` ' ~- =_ ist geeignet,
Punkt Entgelt, Eingruppierung und und Kolnnnenführern ndet sich im \ L das vorhan-
Lelstungsverbesserung nur einen Ver- Entwurf kein Wort. Dazu paßt eine f ,.5 dende Miß-
weis auf Manteltarifvertrag (MTV) und lnfermation gut, daß es in Leverkusen ábà,/'„/e„E„„; trauen der be-
Bayer-Richtbeispiele. Die Riehtbei- Bestrebungen gibt, keine Vorarbeher K“/rsgpruhwy troifenen Mit-
spiele sollen lut “Shndortvrein- mehrzu benennen. arbeiter zu
barung" verschlechtert wrdn. Auch andere wichtige Eckpunkte verstärken, Eine wirkliche Umgestal-

Einen Anspruch aus dieser Verein- wie tung der Betriebs- und Arbeitsorgani-
barung zur besseren Eingruppienng -Freiwilligkeit der Teamarbeit sation ndet nicht statt, so daß von
aufgrund von Weiterqualiizierung und - Rolle des Gruppenspreches der versprochenen größeren Selbst-
Aufgabenenneiterung besteht nicht - keine Erhöhung der Konkurrenz stàndigkeit nicht viel übrig bleibt. Es

Weiter gibt es im Entwurf keinen - keine Verschlechterung des werden den Teams zusätzliche Orga-
Rationalisienmgsschutz. Unter dem Arhesklimas nisations- und Leístungsanfordenn-
Punkt "Nachteilsausgleich“ wird nur -Redgelung der Haitungsfrage gen aufgedrückt, ohne die hierfür
ausgeführt, daß vor Versetzung von sin nicht oder nach unserer Autias- notwendigen Entscheidungsspiel-
Mitarbeitern der betrnffenen Betriebe sung unbefriedigend gelöst räume zur Verfügung zu stellen.
und angeschlossenen Dienstleistungs- Da die Teamarbeit in den nächsten Es ist zu befürchten, daß die
abteilungen ( z.B. Werkstätten ) alle 5 Jahren flächendeckend in der ge- Teamarbeit mehr Anspannung,
arbeitsplatzerhaltenden Maßnahmen samten Produkon eingeführt werden Streß und Hektik verursacht - bei
in den Bereichen ausgeschöpit wer- soll, darf eine solche gravierende Ent- gleicher Bezahlung, versteht sieh.
den sollen scheidung nicht ohne die betrofienen

aktiv - kompetent - konsequent 5|~'|f° Seite 5 Bøleg.\('lr.\'Ií.\'Ie l

,. .„„ .„„„ „„„„..„ .„„.



LIJ

im Jugmaeins. amai. '

Fey

a\6Ö

„ ›. .illií ; f f »W wi, 1 ›

.. . „J r ff ;` ' If r r e „_ .<,t r, ~V,†i,'zZ<f-«„:1`};_i`l,, “lr,1;lr¬k' *...„ _„.„ _...¬ _ „„.„ .„,„. ., , , „__ `
4° ›~5«›'2 r

-5
Am Sansiag, dem 1. Nlâz '98

ab 13.00 UH'

Varebeeker Str. 83
LIVE-Hulk lil l Äfr-Lli-Eil

hr Wrhllf
l Trry No Ky

Fii' Essen d Trinka Is! gesorgt!

Peter Großmann. Michael Schmidt-Kießling, Siegbert Hufschmidt. '
Sabine Steiner, Ulrich Franz und Gerd-Peter Zielezinski ° | *

Vlelen Dank an alle, die mit Ihrer Spende das Erscheinen dieser Zeitung ermöglichen.
Unsere Kto.Nr.: 4760625, Commerzbank Wpl., BLZ 33040001, Kennwort: Hochwald/Belegschasliste
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Der Chemieçlgäni Hoechst hat sein Unternehmen ln 32 sepasam Untemèhherr zßwhlag
gerade seine Phema-Foscllung. Auch bei Behringer Mannheim sou es Kolleglnlfen im Xäiaguomllxllberbløli
der vor ktlrem vom Sclwveizer Riesen Hoffmann-la-Rom« ufgeka wurde; ^äwdewKmgen geílüm '› f« ß V „
AU! Slrlüki blibn die lrlíihhrr mit immól' mehr Arhíhløk, nåišhümeçlbüßglßf ddivfgr
Mbßplllrílflllt
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Amt areraeegscraaen fangen an am d wehren. seegsmmwemewiN ima Besuremgm'V ››i›«s;å«še†ien'neue ew'
,ielegschaftäste hetln' Zusammemmeñ mit den Durclscnaubamn Betriehwàlen àuš
rm›a<›enj1uer Mavmmrm emgeladenmnf wøen uns imnnnreren,~\›.~ie~nw unlemenmaeemngwin Base,~»†anm›erm
oder mnkrurt vorgehen um we de eegenwemamsesmafgtev auasrem'Po«mmstennenmer am ~ _ 1 ' i ~'~ ~
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4 'Knüllchen' von Bayer ver


